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Jugend im Fokus
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Das selbst gesteckte Ziel des Vor-
zeigeausbildungsvereins am
Mödlinger Stadtrand ist es,
Nachwuchsspielern jeder Alters-
klasse eine, ihrem Leistungspo-
tenzial entsprechende, Trai-
nings- und Spielmöglichkeit zu
bieten. Im Fußball-Kindergarten
können bereits 5-Jährige in lus-
tigen Spielstunden erste Erfah-
rungen mit dem Ball erleben.
Das Herzstück des Vereins bildet
der Bereich Kinderfußball von
U8-U12, wo nicht nur sehr fo-
kussiert im fußballspezifischen
Bereich, sondern auch an den
koordinativen und kognitiven
Fähigkeiten der Nachwuchsspie-
ler gearbeitet wird. Oberste Prä-
misse jeder Einheit ist aber der
nötige Spaß, deshalb legt Ju-
gendleiter Dario Unterdorfer
viel Wert auf das spielerische
(Er)lernen – der Ball ist in fast
jeder Übung dabei: „Wir haben
durch die Bank kompetente und

erfahrene Nachwuchstrainer
und fördern auch deren Ausbil-
dung. So können wir eine hohe
Trainingsqualität garantieren.“
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Der ASV Hinterbrühl über-
nimmt mittlerweile nicht nur
die kompletten Kosten der Trai-
nerkurse, sondern hat auch die
Fahrtkostenentschädigungen
seiner Trainer spürbar angeho-
ben. Für Obmann Christian Mo-
ser, der selbst bis vor Kurzem die
erfolgreiche U12-Mannschaft
trainiert hat, ist das auch ein
Zeichen der Wertschätzung:
„Dass man im Amateurbereich
viel Geld für Kampfmann-
schaftspieler ausgibt und von
den eigenen Trainern verlangt,
nahezu gratis zu arbeiten, habe
ich nie verstanden.“ Mit diesem
Ungleichgewicht soll in der Hin-

terbrühl endgültig gebrochen
werden. Die Mitgliedsbeiträge
der Nachwuchsspieler fließen zu
hundert Prozent wieder in den
Nachwuchsspielbetrieb und in
infrastrukturelle Maßnahmen.

Letztlich sollen auch die Spie-
ler der neu formierten Kampf-
mannschaft zu einem Großteil
wieder aus dem eigenen Nach-
wuchs kommen. Damit das ge-
lingt, arbeitet der ASV Hinter-
brühl im Jugendbereich von
U13-U16 seit nunmehr acht Jah-
ren intensiv mit dem Partner-
verein SV Wienerwald zusam-
men. Vergangene Saison durften
zwei der Kooperationsmann-
schaften sogar Landesliga-Luft
schnuppern – eine unbezahlba-
re Erfahrung für die jungen
Nachwuchstalente beider Verei-
ne. Es kommt also einiges an
Qualität nach. Man darf ge-
spannt sein und auf eine rosige
Zukunft hoffen.
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